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Die Dittattir des Proletariats .
Von Tr . Erich S ch » i i d Sttittgurr .

Tao üiälrsystem beruht auf dem Grundsatz : Alb
wirttchostticbe und politische Nlacht den Arbeiterräie»
Und zwar nicht der Arbeiterklnsse ols solcher , sonden
mir den : - Teil der Arbeiterschaft, die auf kommumsli
scheu Idee» eingeichworeu und . Es sollen, cstso damit » ich
einer einzigen Klasse,

'
sondern einer einzelnen politlschei

Partei Vorrechte eingeränint werde» , »ne sie im alte ,
Staat nicht einmal die Innkerklasse in Händen gehab
hat . Es sollen also alle Nichtkommnnisten von jede»
Einfluß in Staat und Wirtschaft ausgeschaltet iverden
Tan dies dem Gedanken der Demokratie widerspricht
leuchtet ohne weiteres eisr , >vir würden also mit diesen
System um alle die Früchte unserer freiheitlichen Bil¬
dung gebracht iverden , um die wir jetzt schon Jahrzehnt!
käm

'
vien . - '

, , .
Alle Vlacht den Arbeiterräten ! ist ein rohes Prin

zig , das der Materie Mensch alles in die Hand gibt
und F-ähigtttteu jeglicher Art ausschaltet.

cT" .„ Toch wie in die toten Maschinen, so ist auch in
die Techniker, Ingenieure , Aerzle, Lehrer , ein gewisses
.Kapital oon misercm nationalen Volksvermögen hinein -
gesteckt .

" „Tie Temokralisiernug kann nicht darin be¬
stehen , die Bedeutung der qualifizierten Kräfte , die Fach-
kemitnisie be

'
itzen , abzu ' chaffen, " so sagt Trotzki . Tamil

ist das Eingeständnis der Unrichtigkeit seiner Grundsätze
von iln» selbst zugegeben . Er sagt nämlich auch : „T i e
Arbeiierräte,

'
die ans den besten Vertreter» der

Arbeiterklasse bestehen , aber lechni
'
che .Kenntnisse nicht be¬

sitzen , können nicht einen einzigen Techniker ,
der eint Fachschule durchgrmackch hat , ersetzen . Es ist
uotiveudig . so sagt Lenin , dem Jach mann d i e M ö g-
lichkeit einer freien Tätigkeit , eines freien
Schaffe n s z n iiberl a s s e n , weil ein einziger begabter
Fachmann aus seinem Gebiet nicht arbeiten kann , wenn er
bei seiner Spezialarben einem Kollegium von Menschen,
die das Gevrel nicht kennen , untergeordnet ist .

"
, ,Dos

Rate regi ment kann über seine eigene Unfä¬
higkeit,

'
mit den schöpferischen Organi ' ationsanfgabe'

fertig zu werden, stolpern .
" Sv sagt Trotzki in seincr

. ede in Moskau am 28 . März 1018 . Wenn man nun
heute bei uns den fanattsierte » Kommunisten vorhält,
daß sie allein keine Wirtschaft iübren können , sondern

Punciricstter lange .
Neman von Maria Lenzen , g b . di Lediegondi .

. Infolge der zu 'Anfang des letzten Tabrb >, „do,-n
^ getretenen Umwälzu»gen war das Ländchen denT -etenbrück . der Schauplatz unserer ErEnnn tnPichen gekommen . Kurfürstliche HofrAeq

'
abalso mcht mehr und der älteste Sohn des letzten de ,Herren , der

, diesen Titel geführt hatte war Landrichler rn , einer Vaterstadt geworden Erwar - mn ,nnter , er,reu Mitbürgern immer noch die eAte
'
unangesehenste Person , allein die Achtung. « Ebr-fnt-cktdie man seinem Vater bezeigt hatte, wie er es Lb -gesehe,,. legte man doch ihm gegenüber nicht

'
an derTag Wieviel sein Wort immerhin galt , es war da -

durchgreisende Machtgebot nicht , wie es früher kwldes Hofrates Lange jederzeit gewesen. Das wnrmwden Mann , dessen hervorragendste Eigenschaft
"
in m /

geborener n „ d anerzogener Stolz Lar '
^

mm, me
^ rfte der Entschluß , das zweifellose Neb rgcwtcht das , ein Pater über die Besten in seiner Hw-

auch
beranderten Verhältnissen zum Tiwchanaf

^
sM sich za erringen.

-reu , zuletzt verstorbenen Eofrat Lanae hatte derHimmel zwei Sohne geschenkt . Während
'

der ältereder letzlge Landrichter, die Rechte studierte, lnldete
UUigere sich zmn Mediziner aus . Er lebte jetztals ausübender . Arzt in einer benachbarten Landstadt

dast alle Kräsie des Volkes dem Ganzen nutzbar gemacht
werden müssen , das; mau alw die Kirche im Darf lassen
must , so wird mau bei uns als Reaktionär verschrien.
Wenn ich aber Mitarbeiten must , so will ich auch Rechte
Mbeu und zwar gleiche Rechte wie alle anderen , ins
E sondere gleiche Rechte wie der Kommunist sie sich selbst
gibt , und damit kommt man nicht zu einem Räte -
iu st e ui , sondern u >. r zum Gedanken der Demokratie
: ui S l a a j e . Feder Kommunist möge sich das - einmal in
aller Ruhe überlegen.

Neues vom Tage . ^
ILiuberttfnnH ves Fr iedcuSuusschuffes . ^ ^

Freiburg , 25 . 'April . Präsident Fehrenbarh hat
den F-riedensausschust der dcnischen Oialionalversamm -
lnng aus den 2 . Mai nach Berlin einberusdn .^

Berti » , 25>. April . Tie 6 deutschen Friedens
bevollmächtigte» iverden von den Ministerialdirektoren
von Siorlhammer und SimonS , Mitgliedern des Ans -
närtigen Amts und Vertretern der übrigen Reichsmini¬
sterien uud - Behörden als Kommissaren begleitet sein .
Fenier gehören der Abordnung Finanzsachverständige
Winschaslssachverständige und Mitglieder der Wasienstill
standskommisiion und das erforderliche technische und
Kauzleipersonal an . ^

Berlin , 25>. April . Tic deutsche Friedensaoons-
» uug wird von iä Pressevertretern begleitet iein . Tie
Abordnung wird am Dienstag abend in Versailles ein -

Drr Trift der Einlndttttg .
Berlin , 2ö . April . Amtlich wird die Behaup

Hing der „Voss . Ftg .
"

, der Wortlaut der ersten Parijer
Eiu

'
ladung zur Friedenskonserenz sei in Berlin nnrichrig

ausgelegt
'
worden , da zwei Reichsminister , die des Fran¬

zösischen nicht mächtig sind , sich für die
,
faliche lleber-

setziing eingesetzt und die - Vertreter der richtigen lieber"
setzniig in die Minderheit gebracht haben , für durchaus
unwahr erklärt . (Das Pariser Blatt „Oeuvre" spricht
von einem „Tältschnngsschriststück der französtschen Re-
gienttig . D . Schr .)
Scheidcmann über die Frrede »stt » terzcichiintt § .

Haag , 25 . April . Ter Berliner Bcrichterstatter
des Londoner „Daily Ehroniele " hatte eine Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten Scheide m an n . Tieser
erkläne , das; die Achtionalvrrsammluna aan .r bestiinmt

über den Frieden befragt werde. Nur wenn es sich er¬
geben sollte, das; das Urteil der Nationalversammlung
so aus,alle , das; Deutschlands Antwort nur von einer
tieinen Mehrheit getragen sein würde , müsse da ^ --sott
in seiner Gesamtheit durch das Mittel einer Abstim¬
mung befragt iverden .

^Der Berichterstatter meldet fer¬
ner,

'
nach seinen Erkundigungen in denkschen Regierungs-

kreisen sei cs wahrscheinlich , das; der Vertrag auch nach
llttterlMiÄungen und (LrövieruttH^ u nicht unterzeichnet
werde, da die. deutsche Regierung überzeugt sei , dast eine
vernünftige Unterlage sstr den Frieden nicht erreicht wer-
den könne .

Auflösung des Grosse » Hauptquartiers .
Berlin , 25 . April . Dein „Verl. Lvkalanzeiger" zu¬

folge , wird das Große Hauptquartier demnächst von sich
ans seine Auslösung beantragen , da sein Weitersteheu
iu 'Anbetracht des Umstands , daß die Kriegshandlnngeu
ihr Ende erreicht haben, nicht mehr vonnöten sei .

Das älteste Regiment des preußischen Heers , Gre-
nadii» Regiment König Friedrich der Große , 3 . vstpren -
ßiick es Nr . -l, wird , wie der „Bert . Lokalanz .

" erfährt,
iu Rastenburg aufgelöst.

Ans der Wanenstillstattdskottnttiffioir .
Berti » , 25 . April . Der „Verl . Lokalanz .

" mel¬
det aus Köln : Aus Beseht des Marschalls Foch werden
vortäuNg keine Pässe mehr für das besetzte Gebiet ge-
uehinign Tie deutsche Kommission hat dagegen Ein¬
spruch erhoben .

' Ter „Fmperator ausgelicfert .
Hambnrg , 25 . April. Ter „ Imperator "

, vor dem
Krieg der größte Tampfer der Welt , wird 'an England
ausg -.̂ iesert.

Berlin , 25 . April. Das Unterseebootschifs „ Vul¬
kan "

, das ans Verlangen der englischen Regierung aus-
geliefert werden sollte, ist bei schwerem Wetter in der
Nm - iee gesunken .

Ter l . Mai .
Berti » , 25 . April . Tie, Berliner Kellner haben

beschlossen, am l . Mai nicht zu arbeiten . -
. Ter Generalstreik .

Berlin , 25 . 'April . Wie dem „ Berl . Lokalanz .
"

ans Essen berichtet wird , sind nach amtlichen Festste !
liniac» bei den letzte» Düsseldorfer Uuruhen 40 ßivilisteiwl

;eugt , daß Ver s .' andrtcyter sich in besseren Umstün¬
den befinden müsse als der Doktor.

Diese Annahme wurde durch dis Lebensweise de «
alteren Bruders durchaus bestätigt. Es war ganz
dieselbe , die sein Vater vor ihm in dem schönen alten
Hanfs am Stolzeneck gcfiihrk hatte : bequem , wohl-
häbig und — nicht nur nach Tietenbrücker Begriffen- selbst ein wenig üppig . Daneben herrschte , vermöge
ver tüchtigen Bildung des Landrichters und der Sei -

LiU ) lljer ^zlisLteL'L
Mner schweren Bernfspflichten ob .

Der Landrichter hatte die andere -Hälfte des väter¬
lichen Besitztums geerbt , und dabei war ihm , » ach demWillen des ' Perstvrbenen, das ihm znfallende väter-
ttche Haus zu sehr geringem Preise augerechnct worden
Werl er dazu noch eine vermögende Frau geheiratet
and nur zwei Kinder- besaß , während sein Brnder
seren sechs besaß , war gana Di - a- nbrück davon über¬

nigen , ein mehr verfeinerter Ton als zur Zett- des
Hofrates , der ein Lebemann von guten äußeren For¬
men , aber von sehr oberflächlichem Wissen gewesen.
Zeine Söhne jedoch befanden sich im Besitze von Kennt¬
nissen , die man , in Rücksicht ans ihre Zeit und ihre
Umgebung, wohl vielseitig nennen durfte.

Ein rauher Novembermorgen füllte Straßen und
Plätze mit eisigen Nebeln und löste die letzten falben
Blätter von den Bäumen . Tie spärliche Helle , die
durch die breiten Fenster in des Landrichters Schreib¬
stube drang , war eher graue Dämmerung als Mor¬
genlicht zu nennen . Dadurch mochte auch der Zug von
Unzufriedenheit erklärt werden , mit dem der. gelehrte
Jurist seinen Termin -Kalender anfnahm, um sich über
die ihm heute obliegenden Geschäfte zu unterrichten.
Kaum Hatto er einen Blick ans die betreffende Seite
seines Notizbuches geworfen , als er es wieder hinlegte ,
sich schnell erhob und vor sich hinsprechend : „Wie
konnte ich das nur vergessen !"

, sein Zimmer verließ .
In der großen Küche , deren weiße Wände hmlb

von blinkendem Zinn - und Kupfergeschirr bedeckt
waren , stand die Lnndrichtertn am 'Anrichtetische , mit
den ersten Vorbereitungen für das Mittägsmabl be¬
schäftigt . Sie war eine mittelgroße , rundliche Frau
mit hübschen , klugen Zügen und trotz ihrer nennund-
vierzig Jahren sehr behende und von blühender Ge¬
sichtsfarbe . Beim Eintritt ihres Mannes wandele sie
sich rasch nach ihm um , und der Blick , den sie auf
ihn richtete , hatte eine deutliche Beimischung von
Furcht.

Abgesehen von einem strengen Zug um den Mund
und einem zeitweiligen Zusammenziehen seiner star¬
ken , dunklen Brauen rechtfertigte die Erscheinung ihres
Mannes diese Furcht nicht . Groß und schlank gemach-

Hast du Wild in

AßT - 's' - -

sen , mit ruhigen , würdigen Bewegungen , klaren , glanz¬vollen Augen , reichem , dunklem Haar und regelmäßiger
Gesichtsbildnng, hatte er , vermöge seines

'
leutseligen

Wesens , für viele etwas Anziehendes und , so schienes wenigstens , für niemanden etwas Abstoßendes.
Seine Stimme tönte im Einklänge damit , er sprachin klangvollem , kräftigem , jedo nicht unfreundlichem

Tone : „Lab den guten Sao izen , Therese , und
sorge gegen halb elf für Frühstück ."

„Du erwartest Besuch
„Baron von Bonndorf lM um elf Uhr einem

Termin anznwohnen und wird natürlich hier an-
fahren .

"
„ES wird alles bereit sein : welchen Wei » wün¬

schest du '?"
„Madeira und Roussillon !

Keller ?"
„Hasen und Rebhühner."
„Feine Gemüse ?"
„Wirsing , Blumenkohl - "
„Gut , gut , so richte dich aus ein gutes Tiner . Ich

werde den Baron einladen .
"

Er ging . Als er an der großen Treppe vorüber
der ans die Straße führenden Türe Zuschritt , vernahm
er den Gesang einer heiteren Mädchenstimme aus dem
Wohnzimmer, lind eintretend , gewahrte er seine Toch¬
ter , mit dem Abstauben der Möbel beschäftigt .

„Beeile dich," sagte er kurz . „Deine Mama hat
für dich zu tun .

" Damit verließ er das Hlpis , um sich
auf sein Bureau zu verfügen .

Seine Tochter eilte zur Mutter , die ihr über den
bevorstehenden Besuch mitteilte , was sie selbst wußte.

TaS junge Mädchen , obwohl sic blond war, des
Vaters schönes , verjüngtes Ebenbild , zog genau, wie
er zn tun Pflegte , die hohe , etwas schmale Stirn leicht
zusammen und kräuselte , wie in flüchtigem Verdrösse,
die feine , bogenförmige Oberlippe.

„Ich weiß nicht, " äußerte sie , „wie Papa an die¬
sem Manne Gefallen finden kann . "

„ Er hat gewiß seine Gründe dafür, den Verkehr
mit dem Baron zu wünschen, " bemerkte die Land¬
richterin. .



und
'
Soldaten getötet und l14 ; ftvitisteh Und 23 Soldaten

verwundet worden .
Bcrlitt , 25 . April . Lauc ^. Berl . Lokalanzeiger "

befinden sich unter der Munition , die in Brannschweig
bei den Spartakisten vorgefunden wurde , viele DuinDnm

'

Geschosse mit abgeschnitteneu oder ansgehöhlten Spitzen .
Bramlschweig , 25 . April . In

'
der Landesver

sammlnng teilte der Präsident Iaspe mit , von d^ -
Reichsregierung sei ein Schreiben eingelaufen , das das
Eingreifen des Reichs begründet und gegen die kommuni¬
stische Regierung schwere Vorwürfe erhebt . Brannschweig
sei der Herd des Kommunismus gewesen : das Heeresgnt ,
aas dem Reich gehörte , sei verschleudert worden und aus
den Verkäufen wurden nur 42000 Mk . abgeliefert , wäh¬
rend die kommunistische Regierung allein aus dem Mr -
kauf von Pferden 1 160000 Mr . eingenommen habe .
Ter Entschluß , in Braunschweig einzuichreiten . sei von
ser Reichsregierung schon anfangs Februar gefaßt worden .

Tie „ Voss . Ztg .
" erfährt aus Halbewstadt : Der

frühere Polizeipräsident von Berlin , Eichhorn , wurde
gestern ans den , Bahnhof von Halbcrstadt durch die
Kriminalpolizei verhaftet , ats er mit seiner Frau in
den Harz fahren wollte . Gegen Abend wurde Eichhorn
oon einer Volksmenge wieder befreit .

Die vierte Revolution iu München .
Bamberg , 25 . April . Tie Räreregierung in Mün¬

chen hat behufs Ausgabe eigener Banknoten in Höhe
von 100 Millionen Mark Platten Herstellen lassen , die
rber nicht recht gelungen sinb . Polizeipräsident in Mün¬
chen ist jetzt der Tchloisergewlle Tor ' sch.

Einen kühnen Streich verübten zwei Mikeroftlzter «
der Negierungstruppen . Sie erbrachen nachts die Schip¬
pen der Flugzeugwerke Otto in München und schoben
Fokkerapparate ins Freie . Von der Wache überrascht ,
gaben sie sich als Spartakisten ans und ließen sich von
den Rotgardisten beim Abflug helfen . Dann flogen O
mir 2 Flugzeugen davon , die sie. in Bamberg ablieferte » .

Der seit dem Kampf lim den Hauptbahnhof ver¬
mißte frühere Bahnhofskommandnnt Asch enb renn er
ist den Kommunisten entkommen und in Bamberg einge¬
troffen .

Augsburg , 25. April . Nach den „ Augsb. N .
Nachr ." haben Münchener Spartakisten die Unteroffizier -
fchule in Fürstenfeldbruck besetzt . Kommunistische
Truppen - befinden sich im Anmarsch auf Augsburg .
Ter Gemeinde Bad Aibling wurde von den Spar
rakisten eine Kontribution von 50000 Mk . anserlegt .

Die Durchsuchung der Wohnungen in den Augsburger
Vorstädten nach Waffen mußte verschärft werden , da
die Ablieferung nur spärlich ist.

Die Gerüchte über Kämpfe württembergischer Trup¬
pen um Lindau sind unzutreffend .

Berlin , 25 . April. Bis jetzt haben etwa 10000
Polen die deutschen Linien bei Lissa in Posen vaftierr .
In Begleitung des Generals Haller befinden sich fünf
französische Generäle .

Wien , 25 . April . Tie Nationalversammlung wählte
den Sozialisten A b ' r a m, den Christlich -Sozialen N a m e l
und den Groß --Deutschen Waber , ferner Professor tz u
gelmann und den Böhmen Hillebrand zu Delegier¬
ten für die Beratungen des deutschen Verfassungsausschust
ses in Weimar .

Did Tschechen auf dem Kriegspfad .
Berlin , 25 . April. Aus Wien wird dem ^Berl .

Lokalanzeiger " berichtet : Die tschechische Regierung hat
den Verband deutscher Städte und Bezirke wegen an¬
geblicher Umtriebe gegen den tschecho --slovakischen Staat
ausgelöst .

Wien , 25 . April . Dem „Neuen Tag " zufolge hat
der Vormarsch der tschechischen Truppen gegen Ungarn
begonnen . Es soll eine Armee von 130000 Mann
misgestellruvorden sein . .

Ungarn in Not .
- Budapest , 25 . April . Die Rumänen sind Wester

notgedrungen , namentlich im Süden . Die Tschechen ha¬
ben Oerdarma genommen . Unter den letzteren soll sich
der Bolschewismus ausbreiten .

Das Revolutionsgericht hat den Rechtsanwalt Sten -
zel und einen Kriminalbeamten wegen angeblicher gegen -
revolutionärer Verschwörung erschießen lassen , verschie¬
dene Offiziere und Studenten wurden zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt .

Bon der Friedenskonferenz .
Berlin , 25 . April. Ter Pariser Regierung ist-

wie der „ Bert . Lokalanz .
" berichtet , eine Denkschrift von

200 französischen Abgeordneten zugegangen , in der die
Regierung ersucht wird , die Rückgabe von 41 französischen
Fahne » der Metzer Armee von 1870/71 durchzusetzen .

i Genf , 25 . April . Der Berichterstatter der Tele
'

graphen -Kompagim ' erfährt aus diplomatischen Kreisen ,
daß die Beratungen über die Gebietsausprüche Japans
sehr erregt verlausen seien . /Ter bevollmächtigte Vertreter
Japans gab die Erklärung ab , daß Japan den Vor -
sriedensvertrag nur dann unterzeichnen werde , wenn ihm

, das eroberte Gebiet von Kiautschou mit allen Rechten und
ohne Vorbehalt zugespröchen werde .

Paris , 25 . April . Orlando ist nach wiederholten
Besprechungen mit Wilson , Clemencen » und Llohd George
gestern abend nach Rom abgereist .

Das Pressebureau veröffentlicht eine Antwort Lrtau -

, dos aus Wilsons Erklärung . Orlando sagt , die Erklärung
sei ein Berismh , einen Gegensatz , zwischen Regierung

, und Volk in Italien hervorzurufen . Wilson behandle
! die Italiener wie Barbaren .
- Paris . 25 . April. Tie Pariser Ausgabe der „Chi¬

cago Tribüne " schreibt , daß Wilson , obwohl der Streit
, nnt den italienischen Bevollmächtigten die Stellung der
. Deutschen gestärkt habe , davon überzeugt sei , daß Amerika ,
^ Frankreich und England stark genug seien , um den Frst -
> densplan durchzusühren . In jedem Fall sei die Erklä -

ruug Wilsons Amerikas letztes Wort in der adriarischm'
Frage . Frankreich und England seien jedoch in einer
viel schwierigeren Lage , da die Alliierten übereingekom¬
men - seien, keinen Sonderfrieden zu schließen . . _ -

Parts , 21 . April . Tie Kammer hat sich auf den
6 . Mai , der Senat aus den 13 . Mai vertagt .

Gereizte Stimmung in Ftalien .
Rom , 25 . April . (Stefan ! . ) „Giornale d 'Jtatia "

ichreibl : Präsident Wilson , der seine Grundsätze bei
l zahlreichen anderen Gelegenheiten außer acht ließ,^ wird
/ streu « und m >mgäuglich , sobald Italien seine Löhne

'
.Öaß und der Rache deS Balkanvolks nicht aus -

liefern will . Wenn die Konferenz ihre Verpflichtungen
gegenüber Italien übersehe » zu können glaubt , so^ muß
dieses antworten , indem eS durch patriotische Late >
aller seiner Söhne zeigt , daß es in der Lage ist , aller >
sich fern Recht zu verschaffen .

Tie „Perß -verauza " weist die Entente daraus hm ,
es sei nicht gleichgültig , ein Volk von -10 Millionen

zum Freund oder zum Mind zu haben . Komme es zum
Bruch , io müsse Italien , um der Gefahr der Aushunge¬
rung zu entgehen , alsbald mit Deutschland , Rußland
und den Ländern der ehemaligen Habsbnrgischen R^puai -

chie Handel treiben . — „ Stampa " schreibt : Tie .Absicht
Japans , nur unter bestimmten Bedingungen den Frio -

densvertrag zu unterzeichnen , und die Unzufrieden
heit Belgiens könnten zu einer Absonderung des englisch-

ftanzosisch -mnenkanischeir Blacks führen .

Sympathie 'stall Selöstbestinnn « « ;; .
London , 25 . April. ( Reuter ) Tie Vereiniglen

Staaten haben mitgeteilt , daß sie das britische Protek¬
torat über Aegypten anerkennen . Die Note spricht die
„Sympathie " Amerikas mit den Bestrebungen der Aeghp -
1er aus , verurteilt ' aber die Versuche , sie aus gewalt¬
samem Wege sicher zu stellen .

Die französischen Bischöfe .
Paris , 25 . April . Auf Vorschlag Clemeuceaus er¬

nennt ein Erlaß des Präsidenten Poiueare die neuen
Bischöfe für Straßburg und Metz an Stelle der seit¬
herigen deutschen Bischöfe . Die Ernennung stützt sich
auf das angeblich für Elsaß -Lothringen noch anwendbare
Konkordat Napoleons I . von 1801/das die Ernennung
der Bischöfe der Zivilgewalt in lleberestistimmnng mil
dem Vatikan überträgt .

Mexiko lehnt die Monroe -DoNrin ab .
Mexiko , 24 . April . (Reuters Sämtliche Abend¬

blätter veröffentlichen eine Erklärung , die dem Staats -
aml für Auswärtige Angelegenheiten zngeßchrieben wei
den, daß nämlich die mexikanische Regierung die Monroc
Doktrin nicht anerkenne . Der mexikanische Gesandte in
Frankreich wurde ab berufen, ' er soll in Spanien wei¬
tere Befehle abwarten .

(-) Ulm , 25 . April . (Oberkommando . Das
bayerische Oberkommando , das die Unternehmung g : g n
München leitet , befindet sich hier .

Ulm , 26 . April . Bon zuständiger Stelle wird
uns mitgeteili : Gegen G a r m i s rh - P a r > enti r ch e n
wurde am 24 . April von den Spartakisten ein Aiigrisi
versucht , der aber von der dort gebildeten OrtSwehr
abgeschlagen wurde .

In Gern haben Spartakisten ans Automobilen
auf Leute geschossen, die dort abgeworfene Flugblätter
der Negierung aufhoben .

Am 22 . April wurden in Starnberg 30 Geiseln
durch die Spartakisten verhaftet .

Eine Freiwilligenabteilung des Chevaulegersregi¬
ments hat . am 24 . I - ril nachmittags eine Brückenwache
wache der Spartakisten gefangen genommen .

Ans S ch l e i ßh e i m wird gemeldet : Die nicht zur
j Räteregierung übekgelrekenen Mannschaften der Flieger
t schule «schleißheim wurden durch 250 spartakistische Zivi¬

listen ersetzt.
Fehrenbach über ve » Friede rsschlutz.

Freiburg , 25 . April . Gelegentlich einer Taglilie
des katholischen Bürgervereins sprach der Präsident der

l deutschen Nationalversammlung Fehrenbach über die poli -
i tische Lage , wobei er es als sicher bezeichnet «: , daß Wilson
' geneigt sei , auf - seinen 14 Punkten zu bestehen . Es sei
l möglich , daß die Nationalversammlung einbrrufen werde ,'

um über die Unterzeichnung deS Friedens Beschluß zu
^ fassen , sowie auch bei den Friedensverhandlimgen selbst

mitzuwirken . Bis zum 5 . Mai dürften die Verhandlungen
' soweit gediehen sein , um die Beschlüsse des Friedens -

ausschnsfes im Plenum zur öffentlichen Erörterung und
vielleicht zum Abschluß zu bringen . Wir sind uns nicht
darüber im Zweifel , was es namentlich für die südwest¬
liche Ecke des Reichs bedeuten würde , wenn die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrags abgelehnt werden sollte .
Jedenfalls nehme ich an , dag wir einen Frieden nich !
unterzeichnen , der unsere Gefangenen noch weiter in der
Gefangenschaft läßt und der nicht eine A u fheb » n g d e r
Blockade bringt . Wir werden auch einen Frieden nicht
unterzeichnen , der das Saargebie ! den Feinden ans -
liefert und Danzig den Polen znspricht . Weiter de
merkte Fehrenbach , in der Verfassiingskommigioil könne' mau von irgendwelchem Knltnrkampfgeiste nichts bemer¬
ken . Die Kaiserfrage sei nach seiner Meinung süe Deutsch
land erledigt . Regierung und Nationalversammlung wer -

.n vorläufig in Weimar bleiben , denn eine Besieh ignng
des Neichstagsgebändes habe gezeigt , daß über 1 Jahre
vergehen werden , bis die angerichteten Schäden , auSbe -
bessert seien . Der jetzige Zeitpunkt sei nicht geeignet , eine
Werbetätigkeit in Wien bezüglich des Anschlusses Deutsch -
Oesterreichs an Deutschland einzuleiten .

Baden .
( --) Karlsruhe , 25. April. Die. in Baden ,

'
» den

ersten zwei Monaten aus den Domänewaldimgei , ver¬
kauften Hölzer erbrachten lt . „ Aib -Bote "

, gegenüber de . . .
Voranschlag von 1,2 Mill . Mk . einen Mehrertrag von
1,3 Prozent . Für Eichenstammholz sind die Preise ge-
gegennber dem Vorjahr teilweise noch gestiegen , für Eschen-
stammholz jedoch zurückgegangen .

(- ) Karlsruhe , 25 . April . Ter Bürge , an . ?. faß
Hai den Antrag , mit einem Kostenaufwand von 7 200 MO
Mk . eine Erweiterung des Rheinhasens durch dm Bau
eines fünften . Rheinhasens und die Erweiterung des Stich
kanals vorzniiehmen , einstimmig angenommen .

( ) Karlsruhe , 25 . April . Von Donnerstag den
24 . April ab fallen wegen Kohlriimangels die Breg .nl-
bahnzüge 3 , Furtwangen ab 0 .«>0 Uhr vürm . , und 6 ,
Donaucschingen ab 12 .00 Uhr nachm ., bis ans weiteres
ans .
. ( -) Mar » heim , 25 , April . Da dem Gaswerk seit
einigest Wochen keine Kohlen mehr geliefert wurden ,
reichen die Vorräte nur noch für wenige Tage . Infolge¬
dessen wird von jetzt ab - bis ans weiteres die Gaszufuhr
von morgens GlO Uhr bis abends 6 Uhr nnd die
ganze Nacht hindurch vollständig gesperrt .

(--) Heidelberg , 24 , April. Bei einem Einbruch
versuch in der letzten Nacht gelang es , einen der Täter
festznnehmen . Die Untersuchung der Kriminalpolizei führst
ans die Spur einer Einbrecherbande , die in der letzten
Zeit verschiedene Einbrüche unternommen hat . In Ziee -
gethauseii wurde ein ganzes Warenlager der Bande
entdeckt, in dein man n . a . stimstickte Kleidnngsstücke fand ,
die beim Einbruch im Hause der Firma Oppenheimer
entwendet worden waren . Man fand ferner Stiefel , Treib¬
riemen und eine Menge Lebensmitieel .

( -) Heidelberg , 25 , April . Das in Heidelberg zu-
sammeiigestellte Sinnnbataillon Oberest rückt in den näch¬
sten Tagen ins Balienland ab ,

(-) Ettlingen , 25 . April . Tie Sckmtzmaiinscha' i
entdeckte auf einem mil Holz beladenen Fuhrwerk un¬
ter dein Holz ein Schwein mit eä . Zentner Gewichst
daS dem „ Landsm .

" zniolge von einem K irlsrnher Herr 'i
zum Preise von stOOl ^ Mark in estwr Ortschaft erworben
wurde und aus dem Wege des Schleichhandels an eine
auswärtige Winschaft ivnidern sollte .

( -) Ächer » , 25 . April . Die „Bad . Nachr " melden ,
daß die lechen kalten Nächte im mitte,badischen Obstgebiei
an Pflaumen , Frühzwelschgen und Birnen großen Schaden
angerichtet haben ,

G) Bu hen , 25 , April . Der Geniei »berat von Buchen
beschloß , wegen Ankaufs von Gütern des Fürst ich Lei--

ningeilichen Grundbesitzes ans hie iger Gemarkung in Un¬
terhandlung zu treten . Auch sol . en verschiedene Ein¬
familienhäuser erbaut werden .

(--) Freiburg , 25 . -April . Eine I - lästige Ti . bes -
bände , deren Müglieder in , Auer von >7 bis 20 Jahren
standen , hatte sich

'
vor der Strafkammer zu verantworten .

Unter Führung des vielfach ' vorbestraften W kers Otto
S ch w a r z iv ä ld e r zog die Bande durch dch nahe ge¬
legenen Ortschaften nnd stahl, ' was ihe in die Hände siel .
Schwarzwälder erhielt 3 Jahre Zuchthaus , ein anderer
2 (4 Jahre , während die übrigen mit längeren Gefängnis¬
strafen bedacht wurden .

(«) Lörrach , 25 . April . Der Genlünverat hat be-
schlos

'en , destienigen Personen , die zur Entlarvung von
Lchleichhänd,ern beitragen , tt ) Prozenr des Werkes der
beschlagnahmien Waren oder 5 Prozent in Natura zu- -
kommen zu lassen .

vermischtem .
Kerns schl ' chten Zelte » . Bei den Wettrennen aus dem Nenn

platz von K a r I s h o i st bei Berlin wurden am 2t . Apri
an Einlrittsgeldern WO 000 Mb . einacnammen mehr als ;e a>
einem Berliner Renntag . Dabei ist zu bemerken , üätz da-
Publikum eine » ich! genügend bewachte Eingangspforte emsaci
stürmte , wodurch viele aus den Rennplatz ohne Emirittrgel !
gelängten . Erst aufgebotenes Militär konnte die Ordnung wieder -
Herstellen . Am Totalisator wurden über 2Vs Millionen Mk
umgesetzt.

Das Geld im Fast . Vor wenigen Wochen starb in Neuen -
st a d l am Kocher eine hochdetugte Frau vo» der man wußte ,
daß sie vermöglich war . Die Sichtung des Nachlasses hast ,
» doch nicht das erwartete Ergebnis : es fehlte viel Geld , darunter
auch die Kriegsanleihen . Der alte Kram wurde versteigert .
Ein morsches Faß fand gerade noch eine» tckebhaber. E »
brachte es zum Küfer , der es zu einem Güllenfad »mschaffei
sollte , lind siehe da ! Beim Oefsnen fand man , wie du
, ,Unterländer Polkszlg .

' berichtet , in dem verschimmelten Fas
mehr als 1.10 000 Mk . versteckt.

Meuteret . In dem Gefangenenlager in Parchim ( Meckien
borg ) meuterten die russischen Kttegsgefaiigsnen und griffen du
Wache au . Diese gab Feuer wobei 6 Russen getötet , 17 ver¬
wundet wurden .

Eine Fcuersdrunst zerstör,e einen Teil der königlichen Teppich¬
webereien in Madrid . Der Schaden ist erheblich . .

' Lokales .
— Schlechte Bnluta . Kci der Bezahlung der

amerikanischen Lebensmittel wird der Dollar zu 12 .92
Mark beiderlei , während er im ' Frieden einen Wert
von 4 . 20 Mark hatte . All : in durch die schlechte Valuta
der Reichsmark müssen wir also für die amerikanischen
Waren mehr als den dreifachen Preis bezahlen . Das ame -
erfolgen , hängt von der Mächjchfktt der Kohlenbeschas -
jung ab .

Trnppenheimkehr . Am 18 . nnd 21 . April
sind zwei Transporte iinsgesamt 500 Mann ) des 7.
Landni . Division ans Tdes 'a lind Großlieüenrhal in Stutt¬
gart eiiigerroffen . Der legre noch ansstehende Transport
( 12o0 Mann ) mar znleyl in Saloniki , uin dort auf
einen anderen Dampfer umgelade » zn werden .

Schlechte Bakus » . Bei der Bezahlung der
amerikanischen i/ebeiiSmittel wird der Dollar ' zu 12 .92
Mark bewerlet , während er im Frieden einen Werk
von 4 . 20 Mark hatte . Allein durch die schlechte Valuta
der Reichsmark müssen wir also für die amerikanischen
Waren mehr als den dreifachen Preis bezahlen . Das ame¬
rikanische Weizenmehl wird , als sehr gnl gerühmt ; es
ist zu 60 Prozent ansgemahlen, - während das deutsche
Mehl derzeit noch zu 94 Prozent ansgemahlen wird .
Tie Anfuhr des Amerikancriiiehls wird es übrigens , wie
verlautet , ermöglichen , daß auch bei dem denlschen Mehl -
die Ausbeute herabgesetzt wird , nnd zwar wie man hört ,
ans 75 Prozent , was der Beschaffenheit des Brots zu¬
gute ko in men wild . (

Rückgang - er tanvwirtfchaftlichen Erzeug¬
nisse während des vierten Kriegsjahres. Während im



Deutschen Neu !) 1913 noch . 12,1 Mlllivnen Tonnen .
Roggen geerntet wurden , ging dieser Ertrag wegen de>"

Mangels an Tüngerstoffen 1918 ans 8 Millionen zu¬
rück, Weizen von 4,4 auf 2,4 Millionen Tonnen , Hafer
von 9,5 auf 4,7 , Kartoffeln von 52 . 9 auf 29 . 4 Mül .
Tonnen . Auch die lierischen Leistungen haben durch den
Mangel an Futter eine erhebliche Verminderung ersah
ren Während man 1913 die Tnrchschniilsleistnug einer i
Küh mit 4427 Kg . Milch nnt je 3,08 Prozent Fettgehalt
feststellen konnte , ging diese Leistung 1917 ans 2650 Krlo
Milch mit 2,05 Prozent Fettgehalt zurück ; das „ t eme
Minderheit von 61,4 Kilo Feit für jede Kuh im Jah >

— Die Aorveruttgen der Kriegsbeschädigte, ».
Wie aus Berlin gemeldet : tvird , iverden ain .Sonntag ,
den 27 . April , in allen Orten Deutschlands die Kriegs¬
beschädigte » und Kriegshinterbliebenen in Massenkund¬
gebungen folgende Forderungen der . Oeffentlichkeit voc
Äugen

'
führen : I ) Bearbeilung des neiien Mannschafts¬

und Hinterbliebenenversoigungsgejeges unter Mitwirkung
der Kriegsbeschädig .en - und Kriegshiitterbliebrnenorgani
farionen ; 2 wesentliche Erhöhung der Bezüge der Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen ; 3) nachträgliche
Gewährung von Enttasiungsnnzügen und der sonstigen

' Entlasiungsgebühinisse an alle vor dein 9 . November
1918 entlassenen Kriegsbeschädigten ; 4 ) Schössling eines
wirksamen Einstellungszwangs : 5 ) Beschleunigung der
Wvhnungssnrsorge durch Schaffung von Rotstandsbezir¬
ken , Wohnniigsbaiiren und Zivileinguartierung : 6 ) Be -
reitstellung ausreiä 'euder Reiclssmittel für die Kriegsbe¬
schädigten

'
und Kriegshiiiterbliebenensülsorge . Tie

Reichsiegieiung ist bereit , die Forderungen zu erfüllen , so¬
weit es die Umstande und die Finanzstage des Reichs ge¬
statten .

Die .Hamsterei . Vom Laude wird uns ge -
schnoben : Mau macht gar zu gerne die Landnirte für das
Ausarlen der Hamsterei verantwortlich , und es soll
nicht geleugnei werden , dass es unter den Bauern mair -
chen gibt , dem das Hamstern recht wohl gefällt . Aber
man soll doch nicht die Gegenseite übersehen . Rur wer
selbst ans dem Laude lebt , kann sich einen Begnft ma¬
chen von dem Unwesen , das die Sone der Hain
steier minder Lebensmittelräubrrei treibt . Ta hist kei >
Adwenen , kein Zusperren bas .Hauses , kein Verwahre '. '
Am ärgsten ist es an den Sonntagen wähnend der Kir
chenzeit . 10 . l5 . 20 und mehr Personen geben sich d e
Tür in die Hand , besonders b-' i den Bauern auf Einzel
Höfen. Billen und Weinen , Flehen und Fcnnmern , und
wenn das nicht hilft , drohen sie mit Waffen , die bann
unter Anfrischung der ärgsten Schauerromane der Land
leute .Herzen erweichen und einschnchteru sollern Man
bringt die Peiniger nicht vom Halse , lns siian ihne i
schließlich etwas gibt . Und wiche Hamsterer sind nickn
schwache , ausgehungerte Personen , sondern , meist wohl¬
beleibte Leute . Ein großer Teil der Bauern wäre herz¬
lich froh , wenn sie vor den Aufkäufern dieser An Ruhe
bekämen .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 25 . April. (Wahrung der

württ . Sonde r r e ch i e .) Tie Landesversanim nng der
Soldatenräte Württembergs har die ivürlt . Staaksregie -
rung ersucht , bei der Regelung des künftigen Heeerwesens
die bisherigen mi närischen Sonderrechte Würrtenrbergs
aufrecht zu erhalten . v

(») Stuttgart , 25 . 'April . Vom Bürger rat . )
Auf Veranlassung de - Bürgerrats Groü - Stuttgart fand
ain 22 . Avril eine Versammlung der Vertrauensleute
sämtlicher Bernfsstände statt . Dabei wurde G eltung zu
dem Ausruf der Negierung betreffs Eintritts in die Sicher¬
heits -Reserve Kompagnien genommen und besch o s n , daß
denjenigen Angestellten und Arbeitern , die sich während
der Unruhen dem Sicherheitsdienst zur Verfügung stellen ,der Gehalt und Taglohn weiterbezahlt und die Zeit der
Abwesenheit von den Geschäftsinhabern als außergewöhn¬
licher Urlaub betrachtet iverden soll .

(-) Stuttgart , 25 . April . (Streik . Einbru ch . )
Tie Elektromonteur ? sind in den Ausstand getreten . Tie
Rechtsgültigkeit ihrer Forderungen ist vom Arbeitsmini¬
sterium anerkannt worden . -- Am Ostermontag ist bei
einem hiesigen Kaufmann in der Heusteigstraße einge -
brochen worden . Die beiden Täler entwendeten etwa
30000 Mk . Barge,d , ferner Schmuck pgnstllnde im Wert
von mehreren 100 Mk .

Wenn die Differenzen nicht beigelegt werden , ist
mit einem Russland sämtlicher E . ektcvmonteure in Wut
temberg zu rechnen , der sich dann , wie der „ Staats -
«nzeiger " schreibt , aus die Ueberlandzentralen und Kraft¬werke ausdehnen wird .

(-) Stuttgart , 25 . April ,
'Spartakn s p

'
r v z . e ß .

'
In der Strafsache gegen Hörnle u . Gen , ist ein neuerTermin auf Donnerstag , den 8 . Mai , vormittags 9 Uhranberaumt . Die Verhandlung wird mindestens eine Wochcdauern .

(-) Ludwigsburg , 25 . April . (Z n rLindc r u n qder Wohnungsnot . ) Hier sind jetzt sämtliche Maft
senqliartiere aufgelöst nwrden . Auch die Schul Hauseund Turnhallen , sowie die Privatwohnmlgen , die vonder Heeresverwaltung init Beschlag belegt

'
ivaren , sind

wieder freigegeben . In den verschiedenen Kasernen wur¬
den 42 Notwohnungen snr Unteroffztersfamilien eiuge
richtet . Die «Ta1kaserne wird geräumt und der Stadt
nlietweise znm Einbau von Wohnungen für die Ein -
ir -ohnerschaft überlassen .

(-) Magstadt , 25 . April . Ein '
fetter Oster

braten . ) Am Mittwoch vor Ostern wurde i » der Rachr
ein Fuhrwerk abgefaßt , auf dem 254 Pfund Ochsenflcisch,42 Pfund Kalbfleisch und 60 Pfund Schmalz verpackt
waren . Das beschlagnahmte Fleisch war von dem Stutt¬
garter Wirt Jakob Schuster um 1336 Mk , erworben
worden , Tue Sicherheitsorgane sind den Schiebern auf
der Spur . In das Treiben dieser Kreise leuchtet u . a .
die Mitteilung hinein , daß Fälle vorkame » , wo ein mir
zwei Ochsen bespannter Wagen leer nach Stuttgart fuhr .
Der Wagen wurde bei passender Gelegenheit zurückge -
ichafft , die Ochsen aber wurden in Stuttgart ge

'
chlachtel .

(- ) Wcnvlinge » , OA . Eßlingen , 25 . April . (Gut !
,ib gelaufen . ) Ein vierjähriges Kind stürzte zum Fen - /
ster hinaus . Eine vorübergehende Fra » konnte das Kind '
noch aiisfangen , so daß es unversehrt blieb .

l - Heilbron » , 25 , April , (Diebstähle ohne
om , d e . In der Nacht wurden aus einem hiesigen Fa -
onkanweiei ! 14 Hühner und 1 Hahn gestohlen . — In ei¬
nem Pcivarhanse wurden 38 weißleinene Oberbettücher
im Gesamtwert von 518 Mk , gestohlen . — In den letzten
Tagen wurden verschiedene Fahrräder ennvender . — Am
22 .

' 'April abends wurde einem Metzgcrmeister die Laden -
kasie geplündert , wobei dem Täter etwa 43 Mk . in
die Hände sielen . Letzterer ist der 18 Jahre alte Schmie !)
August Sieiule von Sillenbuch , Er wurde sestgenommen .

(--) Mühlstansen a . Enz . 25 . April , ( Was ist
'Wahrheil ? ! Tas söz . „ Neckarecho" in Heilbronn
hatte gemeldet , in Mühlhausen seien Negiernngsbenns - '

lragte zur Lebensmitielkonirolle von den Bauern schwer
mißhandelt mordet ! , woraus zwei Abteilungen der Heil -
brauner Sncherlieiiskomvagnien mit Sonderzng abgesandi
worden seien, „um den Aufruhr zu unterdrücken "

. Der
Laihinger „ Enzboie " dagegen berichtet : Am 24 . April
kamen von Stuttgart 8n Mann der Stuttgarter Sicher¬
heilstruppen mit zwei Zoldateinären in Mühlhausen an .
Aber niemand weiß , was sie eigentlich wollen . Es scheint ,
daß unter ihrem Schütz Nochmals eine Mühlenkontrolle
staltfindeu ioll . Von einem Offizier " wurde geäußert ,
daß scheinis „ droben " irgend jemand gemeldet habe , in
Mühlhausen seien Minenwelfer und Maschinengewehre
ausgestellt . ,

^ Tie Sicherheirstnippen wissen selbst nicht ,
was sie machen sollen , denn die Bevölkerung geht fried¬
lich ihrer Beschäftigung nach und ist bloß erstaunt über die
plötzliche Einauartiernng . Man ist im Zweifel , ob man
über den wateten Avriiicherz lachen oder weinen soll ,

(. ) u Ser En » , 25 . .Avril . Ter Typhus . )
Gesaintlrunlenzisser an Typhus in Pforzheim ist 2806 ,
Ke Zahl der Toten 243 . Ausfallend ist das Uebergreifen
aer

'
Seuche "ans eiuze . ne Landorte . So sind in Diet¬

ingen bisher 6 ' ! Tyr -b le sestgestellt worden . In
.liefern wurden bis je . . - 2 Falle gezählt , und zwar
oetresfen iie meist Kinder bis zu 14 Jahren .

^ Obepgrönittgett , 24 . April . ( Hochbelag t
z e si o r bei ! . I » ihrem I0G Lebensjahr starb vor¬
gestern die am > 2 . September 1819 geborene Katharine
K niel e ans Wegstetten . Die Hochbetagle erfreute sich
.ns vor kurzem körperlicher und geistiger Frische .

>- ! Rotteuburg , 25 . April . tPriester Kran¬
ke u v e r e i u . - Der Freiivillige Priester -Kranken -Uuter --
stützuugSvereiu der Diözese Rvtteuburg weist 64 682 Mk .
Einnahmen für ! 918 ans , denen 64 444 'Mk , Ausgaben
gegtnüberstebeii . Für 118 franke Mitglieder wurden
l l 761 Mk , ausgegeben , Ter Verein zählt 1007 Mit¬
glieder .

(- ) Ellwang .' !' , 25 . April . ( U ngIückim Stal l . )
In Ebnat iReiiler ! yaben sich iin Stall des Anivalts
Strobel (n der Nacht zwei Stiere in de« Kerken ver¬
hängt und sind erstickt.

(- - Ulm , 24 . April . (Wackere Tat .) Ziegelei -
bescher Karl Schmid in Nen -Ulm hat am Gründon¬
nerstag einen l 2jährigen Knaben vom Tode des Er¬
trinkens iw der Tonau gerettet . .

l - h Giengen n . Br . , 24 . April . (Stiftung )
Frau Kommerzienrat Hähnle hat zur Errichtung eines
Markibrunnens . 4000 Mark gestiftet .

! - Mengen , 25 . 'April . (F i s ch erei mit Hand -
granaten . ) In der Nacht auf Samstag ging ein
Kriegömvalide mit einigen Kameraden znm Fischen . Tie
mitgenommenen Handgranaten explodierten zu früh und i
rissen dem Invaliden beide Hände weg ,

(-) Arendenstadl , 25 . April . (Suche nach Koh¬
len . ) Der „ Grenzer " meldet , aus der Gegend von Offen¬
burg vernehme man deutlich die gewaltigen Explosionen
die von den bei Offenbnrg gemachten Sprengungen her¬
rühren , wo zurzeit nach Kohlen gesucht wird .

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen dauern an . Auch am Sonntag und

Montag ist naßkaltes Wetter zu erwarten .

— Umtausch van Schatzamveisuuge » . Heber
den Ilmtansch preußischer Schatzanweisungen wird
nntgeteilt , daß der Umtausch der am 1 . Mai fälligen
5prozentigen Schatzanweisungen in solche mit Fälligkeit
vom 1 . November 1911 schon seit etwa 14 Titgen im
Gange ist. Umtanschllistige , die einen Vorzugsknrs von
98,60 , also eine Znzahlnng von 1,40 Prozent erhalten ,
müssen sich unter Einsendung der fällig weidenden Schatz -
anweisiingen an die Preußische Staatsbank wenden .

— Ucbermäßiger Schadenersatz für fristlose
.stüudiguttg . Sieht sich eilt Angestellter wegen ver¬
tragswidrigen Verhaltens des Prinzipals ( grobe Ehren -
kränknng iisf. 1 gezwungen , fristlos zu kündigen , so ist er
berechtigt , Schadenersatz zu verlangen , Ties ? Schaden¬
ersatzansprüche müssen sich aber , wie das Reichsgericht
in einer seiner jüngsten Entscheidungen ansführt , in
angemessener Grenze Äewegen und dürfen nicht eine ganz
ungewöhnliche Höhe erreichen . In jedem einzelnen Falle
har das Gericht zu prüfen , ob zwischen der Ursache der
fristlosen Kündigung und ihren verniögensrecbtlichen Fol¬
gen ein erträgliches Verhältnis besteht . In dem zur
Entscheidung siebenden Falle hatte der Angestellte für die
Zeit eines Jahres Ersatz des entgangenen Gewinns
in Höhe von 150000 Mk . ( ! ) verlangt ,was das Reichs - '
gerichi als außerordentlich hoch selbst für diejenigen Er¬
werbskreise bezeichnete , in welchen hohe Gewinne mit
geringer Mühe erzielt z » werden pflegen .

— Erhöhung der Obstprcise '? Ter Deutsche
Pomologenverein versendet an Obstzüchter einen Frage¬
bogen über die Unkosten im Obstbau im Jahre 1919 .
Tas Material soll der Regierung , der Nationalver¬
sammlung und anderen gesetzgebenden Körperschaften als

Grundlage für die Preise der kommenden Obsternte zw -
gestellt werden . -

.
' -

Ev . Züngtingsverrf » : Sonntag , 27 , April nachm .
3 Uhr Abschredsfeier .

Kath . Gotlesdieust . Smmiag den 27 . April
9 ^

s Uhr Amt mit Ansprache und Erstkommunion der Kinder .
2 Uhr Andacht .
Montag und Mittwoch keine heil . Messe , an den übrigen
Tagen 7 ( Ub > hl . Mess-
Freitag den 2 . Mai Abends 6 ' ft Uhr Maiandacht .
Beicht Samstag von 4 Uhr an .
Keivmunion , Sonntag 7 und 7 ' /s Ubr .

Gr». Gottesdienst . Sonntag , 27 , Aprll . 2^or », ,
'

» 18 .
Uhr Predigt : Stastvikar Remppts .
Nachm , 1 Uhr CHOstenlebre «Töchtern ) Stadtpsarrer Röster .
Abends 8 Uhr Bibelstiinde Derselbe .

Wildbad , 26 . April . Heute Samstag abend findet
im Hotel zum Ochsen die eiste ( konstituierende - Geneollver -
sammlung der Deinste » Demokratischen Partei Wildbad
statt , in welcher u . a , die Wahl der Parteikandidaten für
d «e bevorstehende Gemeinde ! atswahl siattsindet , während im
Gasthaus zum Kühlen Brunnen heute al end R r Ortsverein
Wilvbad der Württ . Bürgerpartei seinen zrveiwn Familien¬
abend abhält . — AuR die sozialdemokratische , Partei Wlld -
bad b ruft auf beute abend eine Mttgliedervcts mackung in
den „ Badischen H s" ein . Bet derselben wild u , a über
die Maiftier Beschluß gefaßt werden . — Morgen Sonntag
nachmittag 2 Uh , findet im „ Lamm " eine Versammchng de »
Gewcrbevereintz statt , ( Sl,e . auch Inseratenteil, )

Sitrrrng dev Gemrindekollegier »
vom ll , April 1919 .

Tie am 23 . Avril 1919 cnolgre Wahl des Stabs . . der
Zligftihrer nnd Unterossizicre der hieß fteiw . Feuer wehr
wird vom Gemciuvelal bestätigt , zugleich wird die Bestätig¬
ung der Wahl .des Kommandanten Kuch und des Stellver¬
treters Schill durch das Oberamt Neuenbürg beantragt . —
Ter prakt . Tierarzt O . Schindler beabsichtigt , sich als Tier¬
arzt hier niederzulassen , wenn ihm von der Stadlgemeinde

'
ein Wartgeld ausgesetzt wird . Schon durch Beschluß vom20 Januar 1916 wurde au die Amistörperschaft Neuenbürgder Antrag gestellt , für die hiesige Stadt und die benach¬
barte » Orte Calmbach und Enzttösterle einen Tistriklsarzrmit dein Sitz in Wildbad zu bestellen , da hiedurch eine
bessere tierärztliche Versorgung dieser Orte erreicht würde .
Dieser Antrag wird jetzt wiederholt gestellt und zugleich ein

; jährlicher Beitrag der hiesigen Stadt bis zu 1000 Mk. zu
^ dem Gehalt des Tierarztes in Aussicht gestellt , (siegen diesen

Beitrag der Stadt hätte der Tierarzt die Behandlung der
hiesigen Zucht - und Nutztterc zu dem ermäßigten Honorar
von 2 Mk . zu übernehmen und anßerdem die Leitung und
Aufsicht des Schlachthausbetnebs . die regelmäßige Tuber¬
kulose Untersuchung der Milchkühe , die Prüfung und Unter¬
suchung der Milch und der Lebensmittel und die Aufsichtftiber die Fleischverkaufsstellen zu besorgen . — Die Ein¬
führung eines bstündiMN Abkeilungsu inerrichks an der
90 Schiller zählenden 2 . glasse tur hiesigen Bvlksschuie und
eines 4stündigen 'Abtellungsuitternchrs an der 70 Schiller
zählenden 4 . Klasse wird gutgeheißen und die Belohnung
Hietür bewilligt . — Durch Erlaß der Vaudesversorgungs -
stelle vom 27 . März 1919 ivurdeu die Milchbedarss -
gemeinde » ermächtigt , einer s >ilchinilchiieserndcu Gemeinde ,welche im Monat durchschnittlich die von der paudesversor
gungssrelle festgesetzte Milchmeuge nnliesert , aus jedrn Wer
der gesamten viesernng einen Zuschlag von 8 Ptg . zu be¬
zahlen . Es wird beschlossen , den hül, ' r Milli , l

'
icseniden

Gemeinden diesen Zuschlag zu gewähren . — Ter der
Kehler höheren Lehranstalt im Falle ihrer lkborstcd -
lung in Aussicht - gestellte jährliche Zuschuß aus der Llabl -
kasse wird aus 6000 Btt . und aus 5 Fahre erhöht . Sollte
die Anstalt vor Ablauf von 10 Fahren wieder von hier
wegverlegt iverden . sv hil sie die erhaltenen Geldheiträge
wieder zurückznerstatten . — Tie Einführung einer regel¬
mäßigen jährlichen Prüfung der hiesigen Gassahrik durch
die technische Beratungsstelle der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel in Stuttgart mit einem Aufwand von jährlich
etwa 200 Mk . wird genehmigt . — '

Zufolge Beschlusses vom
8 . März 1918 hat die Sladigemeinde für sämtliche hier
wohnende » Kriegerwaisen die Kriegs - Patenschaft
übernommen und für jedes Kind H.unächs ' 50 Mk . bei der
Oberamtssparkasse einbezahll . Fuzwischen haben sich die Ein¬
lagen durch Zuweisungen aus Mitteln des hiesigen Hilfs
Vereins und Privater aus 100 M'

k . erhöht . Aus Antrag des
Vorsitzenden wird beschlossen , für die Kriegcrwanen bei der
Oberamtssparkasse eine wettere Einlage von je 50 Mk . aus
Mitteln der Stadtkasse zu mache» und außerdem für die
inzwischen hinzugekemmeiieu Kriegerwaiftm die Einlagen aus
je 150 Ai' k. zu erhöhen , damit die Einlagen für alle Krieger¬
waisen gleich hohe sind . — Das Daggcld der Hiifs -
beamlen des städt . pebensmittelamkes wird von 7 M' k.
aus 8 Alt . erhöht . Es werden noch verschiedene Venval -
tungogeschäfte erledigt .



Bewerber-Aufruf .
Die Bewerber um eine
Menst,nannsstrlle für die Kade;ett 1SL9

haben sich unter Nachwoisung ihrer Kantionsfahigkeit bis
längstens 30 . April ds . Js . bei der Unterzeichneten Melle
zu melden.

Wildbad . den 26 . April 1919 .
Stadtschultheißenaml : Bätzner .

t^aus-verkauf.
Das städtische Wohngebäude V 1l3 (Eisele

'
scbes Haus)

am Stichwcg kommt
am Dienstag . den 2S . ^ pril 1919

vormittags 11 Nhr
im öffentlichen Ausstreich im Rathaussaal zum Verkauf.

Wildbad den 25 . April 1919.
Stadtschultheitzsnamt Bätznsr.

SciLzvutter.
Aus Lebensmittelmarke 8 wird abgegeben :

50 gr . Salzbntter .
Listcn - Schluß Montag Mittag 12 Uhr.

Stadt , tebrnsmilleiamt .

Evang . Volksschule wtldbad.
Die diesjährige

Schüler -Aufnahme
findet statt am

Freitag , den 2 . Mai . vormittags 9 Uhr .
Die Knaben sind «nzi,melden bei Herrn Lehrer Coli -

mer (Schulzimmer Nr . 22 , II . Stock) und die Mädchen
bei Herrn Zehrer Känmle (Schulzimmer Nr . 24 . II . Stock ) .

ZIacH Sern Keseh tirrd fönrikicHe in dev Aeit
vom 1 . Mni 1912 vis 00 . April 1910 geborenen
Kinder znrn Eintritt in die ScHnke verpEcbtet .

Wildbad, den 25 . April 1919.
Der Schnivorstand : Rektor Eppler .

(rit8N6lk .
Non der Landeskohlenstelle « ird mitgeteilt, da der Streik

im Nuhrgebiet sich jetzt fast auf alle Zechen ausgedehnt hat
und muß mit der Tatsache gerechnet werden , das; die Zu¬
fuhren von Kaökohle in nächster Zeit nur in ganz beschränk¬
tem Umfange statlfiiide » , und wenn nicht Besserung eintritt
sogar zeitweise ein vollständiger Stillstand in der Veliefer
ung eintreten wird : die Gaswerke werden deshalb dringend
ersucht, wenn sie ihren Betrieb aufrecht erhalten wollen ,
ihren Gasverbrauch wie nur irgend möglich einzuschränken
und die bestehenden Gtnfchvänknngsbestimmungr »
strengstens duvchznfnhven . Hie zu verbrauchenden
Easmengen der einzelneil 'Abnehmernwurden mitgeteilt und
hat sich jeder nach denselben zu richten .

krsivMiAs I 'vuci'ncsti
Niiab-a

Nächsten Sonntag früh Vrd Uhr rücken der Stab
und die Züge 1 —7 zur

Die ItkiGr DkMkrMHk Putei
MU »i>deulokfatisrH,

hält am

Sa« stug, de« 26 . April dS. IS ,
abends '/s8 Uhr

im „Kötel zum Achsen"
ihre erste

ab .

Wildbad .

Oeneral - ^
VersaWWlnng

Tagesordnung:
1 . Wahl des Ausschusses und des Gesamt-Vorstandes .
S . Wahl der Partei -Kandidaten für die bevorstehende iheineinderatSwahl.
3 . Vortrag über Elsas ; Lothringen.

Angesichts der wichtige» Verhandlungsgegcnstände und des bochoktuelten Vor¬
trags wird um möglichst zahlreiches Erscheinen der Partei -Mitglieder dringendst
gebeten .

NitHkrnitgkiedev Haben keinen Zukvitt . »

Vei -ein

Sonntag abend
von 7 Uhr ab

im Gasth. z . alten Linde
Der Uorstaud .

Eine freundliche

WvtumuK
inmitten der Stadt , hat so¬
fort zn vermiete « . (308

Zu erfragen in der Erped .

2 UMükii.
seit 4 . April gedeckt / umsth.
prOsim . zn verkaufen . (309

Za erfragen in der Erped .
Eine Anzahl belg .

Riefenhasen' hat zu verkaufen.
^ Wer , sagt die Exped . (312
»VH«

Der Ausschuß
»

UjirltkNbkrMk Kßsßrrpsllrl
Ortsverein Wildbad.

Aev zweite
clmis

'
ien -Abenö

i

Dr . 08Irr es D
- IliM

siack vorrStix
in »IIsu ApotkeRen I

findet am

vodUUK
au» .

Das Kommando -.

Mskü in AiGbilVliüle « . chm . 8nG -

tkiltichml li . Ki«tndHchk »e« LMnM W !tdbch.
Am Sonntag , den »7 . April , nachm . 3 Uhr

findet im
Kotes 'Ratmengarten

eine

MM 7 . .

'

. . . 7
.

statt, zu der jedermann inSbesonders die dem Bund noch
fernstehenden Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer u . Hinter¬
bliebenen herzlich emgelavcn sind .

Der Uorstaud .
NV . Redner : Herr Stof; , Stuttgart .

Sams aa . de» 26 d. M .
abends V-8 Uhr

im Kasthclus zum „Kühlen W unner ^
"

statt . MS Redner ist

Uerr vr . LeLss ^ LNKSr ,
Hl 1z ic «1 «1 «-» D <a4 ^ ^ or8 » i« m >n» K.

gewonnen worden, der über ein zeitgemäßes Thema sprechen wird .
Außerdem wird

llsrr Drost Sodrempp von Lior
über seine Eriebnilse mährend seiner 4 . jährigen Internierung in einem
englischen Oefangenenlager erzählen

Die Mitglieder der Partei mit ihren Angehörigen, sowie alle unserer Sache
Nahestehe - den sind hiezu sreundlichst eiiigeb >den .

Der Ausschuß.

Mk .
sind gegen Sicherheit sofort

. auszuleiben
I We>-, sagt die Exp .-d (310
z Ein guterhaltener

I AMsrtvWl
wird zu kaufen gesucht .
Näh res in der Txped. (311

Junger

Mm viltl
WSHchr«

( nicht unter 17 Jahren zum
- Verkauf von Zeitungen gesucht
bei gutem Gehalt .

! Knchhan - lnng -Trittler .

s- u .

Karl Msnckel
ZoMie Kessler

Verlobte
VViläbsä — A.prU igig

—

Gasth . zur ollen Linde.
Morgen Sonntag

WirtEisls - LHIrs
K . Rometsch.wozu r einladet

^ 6U6 llolrLässekvn ,
mit Eisenreif, Deckel und Griff, 1 Zentner Inhalt , zum
Aufbewahren jeglicher Lebensmittel, sowie

u. 8 u1l6rLl)rm6n
aus Holz und Käsessrmen au» verzinntem Weißblech ,
jedes Quantum preiswert abzugeben .

Albert Friede ! » landw . Geräte ,
Lndmlgsbnrg , Alleenstr . 4.

1 oükl 2-iüMllkü -Hm
mit größerem Aarien

zu Kaufen gesucht.
Gest . Angebote möglichst mit Preisangabe vermittelt unter

Nr . 50 der „Freie Schwarzwälder" .

stillt »

VII

. . vaLttlt «,
»irri»«', MrNuaz

dKiieK»»'
8

verwenden bei
Beschwerden und
Störunge » nur

Apotheker
WLUers

Tropfen

Vials - l/Vein ,
stecitbin -perd ^nsmin .

VELikeriin ,
Hämatogen .

Pepsin -Wein
nacb dem deutscsten

! A/rneibucb ,
! LLsentropon.
- staetargol k . kVlilcstbildung.
j
" Lisen - äomatose .

IVaebstolder- blxtract.
KIutreiniganZskur iw brükjatir)Flasche 19 Mark

oiSkrete , Postver - ?:u staken in der
fand . IVIediTlNÄl -OroASrie

N i k . Rauh
Lgnitäisgeschäst

„Mrdieo"
Uttrnberg .

Karolineuslr. 47

Orundner blaestk .
A u . bV. äelimit .

Mläbaäsr

stunderikveise gut sortiert . ?. u ermllMgten ? rsi8en .
M M ferner

^ v8tv1lim88V «rtrriA9 ,
8piv1k » rteii , öoutv -ÜUtrkvr ,

^ dp «!88bl0tck8 uuü § >ot » 8,
Lttttvrdrol0 ' vstzltpripier ,

kriU «r 8 «TVi6lti »n
empkestlen

neben der „ 8onne " .

Druck- Arbeiten jeder Art
U«k«r ! rasest und billig

8 . ttokm 'saascbs Lucbseuckseet

Ha W , !« ll«t's Hkilül ha» » «Ä.
der verwende den bekannten

Rufs Kunstmoftäusatz
« U Heidelbeerzusah

und mit Süßstoff, die Flasche zu 100 Liter reichend kostet
Mk. 1Z .—, ferner

Ruf ö Heidelbeeren « it Zutaten,
zu 100 Liter Mk . 35 . —.

. . Kiele Anerkennungen.
Aobert Aus , Heidelbeer- Versandhans , Ettlinstru .

Raidman gen , Z . 11 . 1918 .
Senden Sic mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit

Heidelbeerz »satz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem
letzten war ich sehr znsrieden ?c .'

gez . Christian Schneider , Bahnwärter .

Auenheim (Amt Kehl ), 2 . Dez. . 1918 .
» a uns das a» S Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Ge¬

tränk ausgezeichnet schmeckt (und schon viele Freunde er¬
worben hat, so ersuche ich Sie sreundlichst um sofortige Zu¬
sendung einer Flasche Kuustmoslansatz mit Hcidelbeerzusatz
und mit Süßstoff ?c .

gsz . Karl Fr . L « »denberger.
Niederlagen werden errichtet .
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